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Liebe Leserinnen
und Leser,

Corona hat in diesem
Jahr vieles verändert
oder gar unmöglich ge-
macht. Viele Menschen
sind unsicher, wie sie
die kommenden Weih-
nachtsfeiertage begehen
werden und natürlich
wird auch um das ge-
trauert, was pandemie-
bedingt ausfallen muss-
te.

Doch auch in dieser
schwierigen Zeit haben
es einige Vereine und
Privatpersonen ge-
schafft, ein Licht der
Hoffnung zu entzünden.
Wie rot leuchtende
Weihnachtssterne,
Stempelkarten und lie-
bevoll verpackte Ge-
schenke in Schuhkar-
tons den Menschen ein
Lächeln ins Gesicht zau-
bern, erfahren Sie im In-
nenteil dieser Ausgabe.

Und natürlich dürfen
nicht nur die sinnbildli-
chen, sondern auch die
tatsächlichen Lichtlein
nicht fehlen, die uns
überall auf den Straßen
und in den Fenstern der
Bürger begegnen. Ge-
schmückte Tannenbäu-
me zieren die Stadtteile
und in Wallstadt haben
sich einige Bürger und
Institutionen die Mühe
gemacht, einen „leben-
digen Adventskalender“
auf die Beine zu stellen.

Um die Festtage zu
versüßen, haben die
Feudenheimer Land-
Frauen zudem ein aus-
gefallenes Rezept für Sie
bereitgestellt – das
schmeckt nach Weih-
nachten.

Martina Goswin

mgoswin@

impuls-verlag.de

0621/ 392 2821
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Spaziergang
in Richtung Weihnacht
Corona-Edition: Lebendiger Adventskalender in Wallstadt

Wallstadt. In Wallstadt ist
Weihnachten Zuhause – das
könnte man zumindest mei-
nen, wenn man die vielen ge-
schmückten Fenster erblickt.

Auch in diesem Jahr wurde in
Wallstadt ein „Lebendiger Ad-
ventskalender“ in einer pande-
mie-konformen Version reali-
siert. Die teilnehmenden Haus-
halte haben sich vieles einfallen
lassen, um die Wartezeit auf
das Fest der Liebe zu versüßen.

„Wir sind sehr zufrieden mit
dem Zuspruch der Fenster“, be-
richtet Colette Mrongowius.
„Wenn ich abends entweder al-
lein oder mit meiner Familie zu

den einzelnen Fenstern gehe,
kommen mir immer wieder Fa-
milien mit kleinen Kindern und
ältere Leute entgegen, die sich
kurz mit mir – mit Abstand –
unterhalten und sehr dankbar
sind, dass es auch in diesem
Jahr den ‚Lebendigen Advents-
kalender‘ corona-gerecht gibt
und davon berichten, dass sie
gerne einen abendlichen Spa-
ziergang zu den einzelnen Sta-
tionen unternehmen“, ergänzt
Mrongowius. „Ab und an findet
man ja auch kleine, nette, meist
selbst gebastelte Geschenkchen
zum Mitnehmen – was absolut
kein Muss ist – das finde ich
aber einfach rührend.“ meg

Zum Staunen und Mitnehmen: „Türchen“ Nummer zwölf war nicht nur schön dekoriert. Hier warteten auch ein Familienrezept für Apfelküchlein,
selbst gebastelte Christbaumanhänger und kleine „Sternschnuppen“ auf die Besucher. Bilder: Mrongowius

Anders als gewohnt: Normalerweise wandert die Adventskalender-Kerze
von Haus zu Haus. In diesem Jahr muss dieser Brauch zwar aussetzen,
die Kerze wurde dennoch gebastelt und symbolisch von Colette Mrongo-
wius (links) und Karin Raab-Achenbach übergeben. Bild: Privat
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Frohe Weihnachten
Die Stadtteilzeitung wünscht allen Lesern

besinnliche Feiertage und ein schönes Fest!
Bleiben Sie gesund!

Süße Versuchung für
die Festtags-Tafel
Tiramisu nach Feudenheimer LandFrauen-Art

ne mit dem Sahnesteif steif
schlagen (aber nicht zu fest)
und unter die Quarkmasse he-
ben.

Knapp die Hälfte der Creme
auf den Boden der Form strei-
chen und mit den Spekulatius
eng belegen, eventuell etwas
überlappend. Darauf das Apfel-
kompott streichen, die Rosinen
darüberstreuen und mit etwas
Zimt bestreuen. Nun die restliche
Creme darüber und glatt strei-
chen. Abschließend die übrigen
Spekulatius als Deko darauflegen.

red/Bild: LandFrauen Feudenheim
Das Rezept stammt von
Susanne Spatz. Guten Appetit!

Feudenheim.Dieses Jahr ist an
Weihnachten vieles anders als
üblich. Doch eines bleibt unver-
ändert: An den Feiertagen las-
sen wir es uns so richtig gut ge-
hen und genießen selbst ge-
machte Leckereien. Etwas Sü-
ßes als Nachtisch darf dabei na-
türlich nicht fehlen. Wie wäre
es mit einem leckeren Tiramisu
nach LandFrauen-Art?

Zutaten für sechs Personen:
250 Gramm Magerquark,
300 Gramm leichter Frischkäse
(„Balance“), 50 Gramm Zucker,
ein Päckchen Vanillinzucker,
300 Gramm Sahne, ein Päck-
chen Sahnesteif, ein Glas Apfel-
kompott mit Stücken
(360 Gramm), 50 Gramm Rosi-
nen, etwas Zimt, 300 Gramm
Gewürz-Spekulatius.

Zubereitung: Magerquark mit
Frischkäse, Zucker und Vanil-
linzucker glatt rühren. Die Sah-
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„Ich wünsche mir
gemeinsame Zeit“

Weihnachtsgruß:
Stadtprinzessin Maren-Michelle I

Für das kommende Jahr wünsche ich mir, dass der
Virus eingedämmt werden kann und wir wieder

gemeinsam Zeit verbringen können, es wieder Stra-
ßenfeste und Weihnachtsmärkte gibt und dass auch
die kleinen Unternehmen stark bleiben und diese Kri-
se durchstehen können.

Maren-Michelle I., amtierende Stadtprinzessin Bild: Jakobi

Zauberhaft geschmückt: So schön strahlt der Weihnachtsbaum in Wall-
stadt. Bild: Jakobi

Lichterglanz
am
Rathausplatz

Weihnachtsbaum:
Realisierung
trotz Corona

Wallstadt. Er ist wieder der
strahlende Mittelpunkt auf
dem Rathausplatz: der diesjäh-
rige Weihnachtsbaum. Gelie-
fert, aufgestellt und ge-
schmückt wurde er wie in je-
dem Jahr von der Freiwilligen
Feuerwehr Wallstadt. Unter-
stützt wurde sie von der Firma
Streib, die schon seit Jahren ei-
nen Ladekran zur Verfügung
stellt.

Auch in dieser schweren Zeit
konnte in Wallstadt, Dank der
Unterstützung durch Stadtrat
Alexander Fleck, des Bezirks-
beirates Wallstadt und der Frei-
willigen Feuerwehr Wallstadt,
trotz strenger Coronabedin-
gungen ein schöner Weih-
nachtsbaum aufgestellt wer-
den.

Sinnlose Zerstörung

Besonders traurig für alle an
dieser Aktion Beteiligten – aber
auch für alle Bürger und Besu-
cher – ist die Tatsache, dass be-
reits mehrfach die Lichterkette
zerstört wurde. obi

Leuchtend rotes
Dankeschön
Adventsaktion:
BDS verteilt 500 Weihnachtssterne

Herzen“, berichtet Kirsch von
der geglückten Aktion.

„Tatsächlich waren wir posi-
tiv überrascht“, resümiert die
BDS-Vorsitzende. „Es waren
viele Menschen unterwegs, alle
Weihnachtssterne wurden ver-
teilt und konnten einen neuen
Besitzer finden“, so Kirsch. Vor
allem freuten sich die BDS-Mit-
glieder jedoch über die positive
Resonanz der Bürger. „Wir ha-
ben viel Feedback bekommen.
Die Menschen, die uns begeg-
net sind, haben sich gefreut,
dass wir es trotz Corona geschafft
haben, ihnen auch in diesem Jahr
eine Freude zu bereiten“, zieht
Kirsch Bilanz. meg

Feudenheim. Kaum zu überse-
hen waren die Mitglieder des
Gewerbevereins Feudenheim,
die sich Anfang Dezember mit
insgesamt 500 leuchtend roten
Weihnachtssternen an drei zen-
tralen Stellen an der Feuden-
heimer Hauptstraße postiert
hatten.

„Wie jedes Jahr wollten wir
uns mit diesem kleinen Präsent
für die Treue unserer Kunden
bedanken“, erklärt Doris
Kirsch, die Vorsitzende des
Bund der Selbstständigen
(BDS) in Feudenheim.

Pandemiebedingt mussten je-
doch ein paar Vorkehrungs-
maßnahmen eingehalten wer-
den. „Pro Stand waren wir nur
mit zwei Personen vor Ort. Na-
türlich hatten alle ihre Maske
auf und waren zusätzlich mit
Handschuhen ausgestattet. Die
Weihnachtssterne haben wir
dennoch nicht persönlich über-
geben. Die Pflänzchen wurden
auf einem Tisch abgestellt, je-
der konnte sich dann einen mit-
nehmen. Es gab kein Anstehen,
keine Schlangen und keinen di-
rekten Kontakt. Die Sicherheit
lag uns natürlich besonders am

Weihnachtlich: Die rote Pflanze ist
besonders in den Wintermonaten
beliebt. Bild: pixabay.com/stux

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Feudenheim · Hauptstr. 40 79 14 88

FACHBETRIEBE

Kater Bobby - schwarz/weiss
von Laudenbach nach MA-Feudenheim,

Aubuckel? Mitte 2019 umgezogen.

Wie geht es ihm?
Kontakt: 06201-71562

Wir wünschen unseren Freunden undWir wünschen unseren Freunden und
Kunden ein gesundes und erfolgreichesKunden ein gesundes und erfolgreiches
Jahr 2021!Jahr 2021!

Wintergärten & Überdachungen
Brauerstraße 5 | 68535 Edingen Neckarhausen
T 06203 892170 | wintergarten-schmich.de

Wir wünschen unseren verehrten Kunden
eine schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes neues Jahr.

Mannheimer Str. 13 | 68309 Mannheim
Telefon: 0621-724051 | www.tierarztpraxis-schindler.de

Terminsprechstunde
Notfall-Rufbereitschaft24Stu nden: 0171-5800950
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Feudenheim trauert
um Helmut Linde
Abschied: Vorbild für Jung und Alt / Wegbegleiter finden berührende Worte

Feudenheim. Er war ein Ma-
cher, einer dem Kunst und Kul-
tur wichtig waren. Aber auch
ein Impulsgeber für das Feu-
denheimer Vereinsleben. „Es
hat Helmut Linde immer Spaß
gemacht, mit Menschen Kon-
takte zu knüpfen“, erzählt Do-
ris Kirsch, Vorsitzende des Ge-
werbevereins Feudenheim.
„Ein freundschaftliches Ver-
hältnis hat sich im Laufe der
Jahrzehnte zwischen uns ent-
wickelt.“ Für Helmut Linde sei
es auch immer wichtig gewe-
sen, so Doris Kirsch, dass man
ihn nicht als alten Menschen
wahrgenommen habe, sondern
als aktiven Feudenheimer. Für
die „Lange Nacht“ habe er im-
mer gerne die Künstler vermit-
telt. Und so war er Vorbild –
nicht nur für junge sondern
auch für ältere Mitbürger –
denn Engagement war für ihn
keine Frage des Alters.

Die „Neujahrgala“ war sein
Kind. Er war Urheber und Ide-
engeber in einer Person. Doris
Kirsch erzählt, dass er irgend-
wann gemerkt habe, dass er die
ganze Organisation nicht allei-
ne stemmen könne. Er sprach
den BDS an und man darf auch
hier auf viele tolle Konzerte
und Künstler zurückblicken.
„Auch wenn er die letzten Jahre
nicht mehr aktiv mithelfen
konnte, war er doch immer ein
besonderer Ehrengast bei die-
ser Veranstaltung.“ Ein
Mensch, der im Leben stand,
der nicht nur erzählte, sondern
auch zupackte, ein Gönner, ein
Kunstmäzen – das sei Helmut
Linde gewesen. „Er wird uns
fehlen, er wird mir als Freund
fehlen und dem Gewerbeverein
als Mitglied, als Ideengeber“ so
Doris Kirsch.

Auch Christian Specht, Erster
Bürgermeister, findet berüh-
rende Worte: „Mit großer Be-
troffenheit habe ich vom Tod
von Helmut Linde erfahren.
Das Kulturleben unserer Stadt
verliert in ihm eine prägende
Persönlichkeit. Ich habe Hel-
mut Linde hinsichtlich seines

vielfältigen Wirkens als Litera-
turfreund und Feudenheimer
‚Kulturmacher‘ wertgeschätzt.
Seine Leidenschaft für Kunst
und Kultur, seine große Kennt-
nis, aber auch die Art und Wei-
se, mit der er sich ehrenamtlich
einbrachte, werde ich nicht ver-
gessen. Mit einer tief beeindru-
ckenden Lebensleistung wird
er mir in Erinnerung bleiben,
auch weil er sich für Mannheim
so wahrhaft verdient gemacht
hat.“

Karlheinz Steiner von der
Bürgergemeinschaft Feuden-
heim äußert sich wie folgt: „Die
Bürgergemeinschaft Feuden-
heim trauert um Helmut Linde.
Er prägte über mehr als 25 Jah-
re das kulturelle Leben in unse-
rem schönen Ort. Unter ande-
rem war er Mitglied und Gön-
ner im GV Teutonia, im GV
Frohsinn, im BDS und im Orts-
verein der SPD. Zahlreiche
Konzerte, Ausstellungen, Le-
sungen und andere Kulturver-
anstaltungen hat er ins Leben
gerufen und organisiert. Das

Neujahrskonzert des BDS ist
heute noch eines der beliebtes-
ten und schönsten Konzerte in
unserem Ort. Mit Helmut Linde
verlieren wir einen großartigen
Menschen und Kunstmäzen.
Wir werden ihn vermissen und
ihm in Ehren gedenken.“

Auch der SPD-Ortsverein
Feudenheim trauert um sein
langjähriges Mitglied Helmut
Linde, der im Alter von 90 Jah-
ren verstorben ist. Die Ortsver-
einsvorsitzende, Lena Kamrad,
erinnert sich: „Noch im Sep-
tember konnten wir uns bei un-
serer letzten Mitgliederver-
sammlung in der Kulturhalle
treffen. Helmut war seit 51 Jah-
ren Mitglied in der SPD und hat
den Ortsverein Feudenheim
immer unterstützt. Für uns und
auch für Feudenheim ist sein
Tod ein großer Verlust. Unsere
Gedanken sind bei seiner Frau
Lotte und seinem Sohn Dieter.“

Landtagsabgeordneter
Dr. Boris Weirauch pflichtet ihr
bei, denn „Helmut Linde hat
das Feudenheimer Kulturleben

seit Jahrzehnten geprägt und
gestaltet. „Sein Buchladen, den
er seit 1995 auf der Hauptstra-
ße führte, war Ausgangspunkt
für so viele kulturelle Veran-
staltungen und seine Initiativen
haben das Feudenheimer Zu-
sammenleben bis zuletzt ge-
prägt.“

Auch der frühere Ortsvereins-
vorsitzende und designierte
Geschäftsführer der Europäi-
schen Sparkassenvereinigung
(ESV) und des Weltinstituts der
Sparkassen (WIS), Peter Si-
mon, trauert um ein treues Mit-
glied des SPD-Ortsvereins Feu-
denheim und einen Weggefähr-
ten: „Helmut Linde war in vie-
lerlei Hinsicht ein Vorbild: Ein
ebenso kluger wie großzügiger
Menschenfreund, immer das
Gemeinwohl im Sinn. Er hat
das Zusammenleben der Men-
schen unserer Stadt und seines
Stadtteils unter großem per-
sönlichen wie finanziellen Ein-
satz über Jahrzehnte mit Kunst,
Kultur und Geselligkeit selbst-
los bereichert. Ohne einzelne
wie ihn ist das Leben aller är-
mer. Ich werde ihn vermissen.“

Auch Stadtrat Alexander
Fleck äußert sich: „Mit Betrof-
fenheit habe ich vom Tode von
Helmut Linde erfahren. Der
Wahl-Feudenheimer war eine
feste Institution in unserem
Vorort. Er war stets hilfsbereit,
freundlich und ein Ideengeber.
Mit ihm verlieren wir ein Stück
Feudenheim. Seine Liebe zur
Kunst und Kultur schenkte uns
zahlreiche Ausstellungen, Lite-
ratur- und Liederabende. Der
Feudenheimer Kulturimpressa-
rio wird uns fehlen.“

Als CDU-Vorsitzender erin-
nert sich Fleck aber auch an
2013: Helmut Linde erhielt
nicht nur für seine exponierte
Rolle im kulturellen Leben des
Vorortes den Feudenheimer
Bürgertaler 2013. Sichtlich er-
griffen und gerührt freute sich
der Geehrte über diese Aus-
zeichnung. „Es war eine tolle
Idee der CDU, eine solche Aus-
zeichnung zu stiften“, so Linde
damals.

„Helmut Linde war ein Vor-
zeigeunternehmer, sein Buch-
laden war eine Institution und
er gemeinsam mit seiner lieben
Frau fester Bestandteil des ge-
sellschaftlichen Lebens in Feu-
denheim. Er war ein vielseitig
engagierter Bürger und immer
sehr großzügig, wenn es um die
gute Sache ging. Wir werden
ihn sehr vermissen“, so der
Mannheimer Bundestagsabge-
ordnete Nikolas Löbel.

Dr. Birgit Reinemund, Stadt-
rätin, erklärt zum Abschied:
„Mit Helmut Linde verliert Feu-
denheim einen engagierten
Menschen, der mit Sachver-
stand und Herz das kulturelle
Geschehen unseres Stadtteils
lange und bis ins hohe Alter ge-
prägt hat. Er konnte begeistern,
hatte immer ein offenes Ohr für
die Kunst und nutzte sein gro-
ßes Netzwerk an regionalen
und überregionalen Künstlern
gerne zu unser aller Freude.
Wir werden ihn sehr vermis-
sen.“

Dieter Kern, Vorsitzender des
GV Teutonia, zum Tod von Hel-
mut Linde: „Mit Helmut Linde
verliert der GV Teutonia ein
treues förderndes Mitglied und
Feudenheim einen wichtigen
Impulsgeber für das kulturelle
Leben im Ort. Sehr oft ließ er
unserem Verein eine Spende
zukommen, um unsere Nach-
wuchsarbeit zu unterstützen.
Wenn wir mit unserem Verein
eine Veranstaltung planten, so
konnten wir Helmut Linde im-
mer fragen, wenn uns noch ein
Programmpunkt fehlte. Er hat-
te immer einen Vorschlag und
konnte auch die entsprechen-
den Kontakte herstellen. So
lange dies beiden möglich war,
besuchte er mit seiner Frau die
Veranstaltungen unseres Verei-
nes. Die vielen schönen Begeg-
nungen mit Helmut Linde wer-
den uns sehr fehlen. Wir wer-
den ihn als liebenswerten Men-
schen in Erinnerung behalten und
sind in Gedanken bei ihm und sei-
ner Frau Lotte sowie deren Sohn
und seiner Familie.“ obi

Immer mit dabei: Helmut Linde wird nun schmerzlich vermisst. Bild: Jakobi

„Liebe, Gesundheit
und Glück“

Weihnachtsgruß: Iris Freund

Familie, Gemütlichkeit,
Lachen, Wohlfühlen –

das ist Weihnachten für
mich.

Für das kommende
Jahr wünsche ich mir ins-
besondere Liebe, Ge-
sundheit und Glück für
die ganze Familie.

Iris Freund, Schatzmeisterin
Bürgergemeinschaft Feuden-
heim Bild: Jakobi

Flacher, breiter
und rutschsicher
Bauarbeiten Boveristraße:
Treppenturm ausgetauscht

dem Fahrrad zu nutzen. Inner-
halb von 14 Tagen wurde daher
eine neue Lösung beschafft:
Der neue Treppenturm an der
Boveristraße wurde vollständig
ausgetauscht. Der neue Trep-
penturm wurde flacher und
breiter konstruiert und an ent-
sprechenden Stellen mit Gum-
mimatten ausgestattet, die ein
Rutschen von Fahrrädern ver-
hindern sollen. red

Käfertal. Seit dem 28. Septem-
ber wird an einer neuen barrie-
refreien Fuß- und Radwegram-
pe in der Boveristraße gearbei-
tet. Für die Zeit der Bauarbei-
ten wurde zur Querung der
Bahnschienen ein provisori-
scher Ersatzturm errichtet. Die
Rückmeldung aus der Bevölke-
rung zeigte jedoch, dass dieser
Treppenturm zu steil war, um
den Übergang zu Fuß und mit

Neuer Asphalt
für Radwege
Mannheim. Bestandteil des
Radverkehrsprogramms sind
jährliche Sanierungen der Rad-
wege im Stadtgebiet Mannheim.
Im Rahmen der diesjährigen Sa-
nierung werden die Radwege in
der Reichskanzler-Müller-Straße,
der Waldstraße, der Röntgenstra-
ße sowie dem Verbindungsweg
Wallstadt-Käfertal teilweise er-
neuert. Bei der Instandsetzung
wird eine dünne Schicht Kal-
tasphalt aufgetragen, um die
Oberfläche des Fahrradweges
von Unebenheiten und Beschädi-
gungen zu befreien. Die Arbeiten
sollen noch vor Weihnachten
2020 abgeschlossen sein. red

Ralf Busch e. K.
Collinistr. 11, 68161 Mannheim

Tel. 0621-1226780
Fax 0621/12267822

info@collini-apotheke.de
www.collini-apotheke.de

App: Collini-Apotheke

Mit besten
Wünschen! Kommen Sie gut

durch die Winterzeit,
bleiben Sie gesund.

Wir schaffen auch diese
schwiergen Zeiten.

Zur Stärkung
Ihres Immunsystems
empfehlen wir

Vitamin C und Zink.
Gerne beraten wir Sie!
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Wir wünschen allen Kunden
und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes Neues Jahr.

In der Weihnachtszeit bewegt uns
Menschen die Verbundenheit und Liebe
zu Familie und Freunden. In diesem
außergewöhnlichen Jahr mehr denn je.

Verbundenheit und Verantwortung mit
und für die Stadt und Region, in der wir
leben und arbeiten.
#gemeinsamstarkfuerMA

facebook.com/groups/
verliebtinmannheim

„Konstante in
schnelllebiger Zeit“
Weihnachtsgruß: Irmi Benz

Weihnachten bedeutet für mich gemeinsame Zeit mit Familie
und Freunden, Glühwein, Weihnachtslieder und die Plätz-

chen meiner Mutter. Wir feiern den Heiligen Abend ganz traditio-
nell und ich genieße diese Konstante in einer Zeit, die immer
schnelllebiger wird. Die Zeit der Blockflöte spielenden Kinder ist
leider vorbei, singen möchte auch keiner mehr, aber das Vorlesen
der Weihnachtsgeschichte gehört unbedingt dazu.

Für das kommende Jahr wünsche ich mir natürlich das Ende
der Pandemie, die das Leben 2020 ganz schön auf den Kopf ge-
stellt hat. Aber ich wünsche mir auch, dass wir die Entschleuni-
gung, die uns Covid 19 auferlegt hat, ein Stück weit beibehalten
können. Die tut uns gut und der Umwelt!

Irmi Benz, Kerwe-Bürgermeisterin Feudenheim und
Präsidentin der FrauenFasnachtFeidene Bild: Jakobi

170 Mal leuchtende
Kinderaugen
Weihnachten im Schuhkarton:
Weltladen Wallstadt freut sich über großen Erfolg der Aktion

Wallstadt. Im Jahr 2020 feiert
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ bereits ihre
25. Saison. Gerade im Pande-
mie-Jahr, in der Liebe und Mit-
gefühl auf Distanz zum Alltag
geworden sind, erreichte der
Aufruf, ein Geschenk für ein
unbekanntes Kind zu packen,
besonders viele Menschen und
berührte ihre Herzen.

Ein Geschenk von einem
Fremden zu erhalten, das viel-
leicht das einzige ist, das ein
bedürftiges Kind in seinem Le-

ben jemals bekommen wird –
das ist die Idee hinter „Weih-
nachten im Schuhkarton“.
Denn die Pakete gehen an die
Kinder, die es wirklich nicht
leicht haben im Leben.

Der Weltladen in Wallstadt
beteiligte sich erstmals als Ab-
gabestelle an der Aktion. „Es
war wunderbar mitzuverfol-
gen, wie der Päckchen-Berg
wuchs und eine Geschenk-Oase
daraus wurde“, berichtet Brigit-
te Weiser-Lust im Gespräch mit
dem Feudenheimer Anzeiger.

„Eltern mit ihren Kindern –
wir hatten beispielsweise auch
in der Grundschule Wallstadt
für die Aktion geworben – aber
auch Einzelpersonen, die nicht
nur aus Wallstadt gekommen
sind, gaben ihre fantasievoll
dekorierten und mit viel Liebe
bestückten Schuhkartons bei
uns ab“, erinnert sich Weiser-
Lust gerührt.

Die Beteiligung war für die
Mitarbeiter des Weltladens
Wallstadt überwältigend: Am

Ende füllten insgesamt
170 Päckchen den Raum. Diese
wurden schließlich zur zentra-
len Sammelstelle in Mannheim
gebracht. Von dort aus führt sie
ihr Weg hauptsächlich in osteu-
ropäische Staaten.

„Der Weltladen Wallstadt
war in diesem Jahr das erste,
aber sicher nicht das letzte Mal
Abgabestelle für die Aktion
‚Weihnachten im Schuhkar-
ton‘“, ist sich Brigitte Weiser-
Lust sicher. meg

Überwältigende Resonanz: Insgesamt wurden 170 Päckchen für bedürftige Kinder im Weltladen Wallstadt abgegeben. Bild: Weltladen Wallstadt
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„Ein Quäntchen Glück
zur richtigen Zeit“

Weihnachtsgruß: Karlheinz Gremm

Für das kommende
Jahr wünsche ich

mir den Wiedereintritt
einer gewissen Norma-
lität in Zeiten von Coro-
na und natürlich für
mich immer ein Quänt-
chen Glück zu richtigen
Zeit.

Karlheinz Gremm, leitender
Branddirektor, Feuerwehr
Mannheim Bild: Jakobi

Kompetenz in allen Gesundheitsfragen
Collini-Apotheke: Auswahl und Beratung werden großgeschrieben /
Kundenfreundliche Öffnungszeiten

über Tee, Bonbons, den belieb-
ten Gesundheitssäften von Ra-
benhorst bis hin zu Nahrungs-
ergänzungsmitteln reicht. Auch
naturheilkundliche Produkte
sind fester Bestandteil der An-
gebotspalette. Eine große Aus-
wahl an Blutdruckmessgeräten
und Inhalatoren ist immer vor-
rätig.

Ein weiterer Schwerpunkt
bilden Kosmetik- und Hautpfle-
geprodukte vieler namhafter
Hersteller wie Lierac, Vichy,
Caudalie, Eucerin, Sanoflore
und anderen. Besonders nach-
gefragt sind in der kalten Jah-
reszeit Mittel gegen trockene
Haut - auf Olivenölbasis bis hin
zu Spezialpräparaten.

Schnäppchenjäger kommen
in der Collinistraße 11 eben-
falls auf ihre Kosten: Immer
mittwochs und freitags zwi-
schen 16 und 20 Uhr locken die
Sparstunden in die Collini-Apo-
theke. Zur „Happy Hour“ gibt
es 20 Prozent Rabatt auf alle
freiverkäuflichen Artikel. Le-
diglich reduzierte Aktionsange-
bote sowie Produkte mit Preis-

Mannheim. Seit 2008 sind
Apotheker Ralf W. Busch und
sein Team die zuverlässigen
Ansprechpartner in allen Ge-
sundheitsfragen im Facharzt-
zentrum Collinistraße. Freund-
liches Personal mit Kompetenz
und Fachwissen, eine fundier-
te, persönliche Beratung sowie
das stressfreie Ambiente auf
rund 300 Quadratmetern La-
denfläche zeichnen die Collini-
Apotheke aus. Patienten aus
dem Facharztzentrum schätzen
zudem die kurzen Wege.
Sprachbarrieren gibt es nur in
den seltensten Fällen: In der
Collini-Apotheke wird neben
deutsch auch englisch, ara-
bisch, italienisch, kroatisch und
bisweilen sogar Urdu gespro-
chen. Ein Service, der von der
Kundschaft gut angenommen
wird: „Wir sind so multikultu-
rell wie die Stadt“, betont Ralf
W. Busch.

In der Collini-Apotheke er-
wartet Kunden ein umfassen-
des Sortiment, das von ver-
schreibungspflichtigen und frei
verkäuflichen Medikamenten

bindung und Zuzahlungen sind
von der Sparaktion ausge-
schlossen.

Hauseigene

Rezepturen
Nach Feierabend noch schnell
ein Rezept einlösen? In der Col-
lini-Apotheke kein Problem,
denn die Öffnungszeiten sind
klar und kundenfreundlich ge-
staltet: Montags bis freitags
von 8 bis 20 Uhr sowie sams-
tags zwischen 10 und 14 Uhr ist
das Team um Ralf W. Busch er-
reichbar. Ganz besonders
punkten kann die Collini-Apo-
theke mit ihrem Beratungsan-
gebot sowie mit hauseigenen
Rezepturen. Schwerpunkte bil-
den dabei Magen-Darm-Leiden
(es werden Zäpfchen und Ein-
läufe hergestellt), aber auch
Asthma und COPD, Schmerz,
Haut und Kosmetik, Hepatitis
und HIV sowie die Palliativver-
sorgung.

In der Corona-Pandemie hält
die Collini-Apotheke zudem ei-
nen großen Vorrat an Schutz-
masken für Kinder und Erwach-

sene, OP-Masken der Klassen
FFP2 und FFP 3 sowie Desin-
fektionsmittel bereit. Sollte es
auf Lieferantenseite aufgrund
der hohen Nachfrage einmal
Engpässe geben, produziert die
Apotheke ein eigenes, nach
BAK-Standard hergestelltes
Desinfektionsmittel.

Ein monatlicher Flyer infor-
miert über Angebote und Spar-
aktionen. Die Collini-Apotheke
verfügt auf ihrer Internetseite
über einen Onlineshop und
präsentiert sich als moderner
Gesundheitsdienstleister: Mit
einer eigenen App und aktuel-
len Informationen auf Instag-
ram und Facebook ist das Ge-
schäft aus der Mannheimer
Collinistraße ganz nah am Puls
der Zeit. pr/mwh

Collini-Apotheke

Ralf W. Busch e.K.

Collinistraße 11

68161 Mannheim

Telefon: 0621/ 122 678 0

E-Mail: info@collini-
apotheke.de

Zuverlässiger Ansprechpartner: Seit 2008 haben die Mitarbeiter der Collini-Apotheke im Facharztzentrum in der Collinistraße ein offenes Ohr für
die Anliegen ihrer Kunden. Bild: Collini-Apotheke

Weihnachten
gemeinsam entdecken
Familien-Aktion: Kirche lädt zu Tour ein

nen, eine Anleitung und alles,
was für die Entdeckertour be-
nötigt wird. Die Stationen kön-
nen von jeder Familie selbst-
ständig abgelaufen werden.

Bei der Entdeckertour han-
delt es sich um eine Aktion der
evangelischen Petrusgemeinde
und der Gemeinde ChristKönig
der Katholischen Seelsorgeein-
heit Maria Magdalena. red

Wallstadt. Jetzt wird’s weih-
nachtlich: Vom 24. Dezember
um 13 Uhr bis zum 26. Dezem-
ber haben Familien die Gele-
genheit, an verschiedenen Sta-
tionen in Wallstadt stimmungs-
volle Highlights zu entdecken.

Vor der ChristKönigs Kirche
stehen in diesem Zeitraum klei-
ne Tüten bereit: Darin enthal-
ten ist der Lageplan der Statio-

Anzeige

Der Umbau ist geschafft: Ihre Filiale Feudenheim
ist ab dem 21. Dezember 2020 wieder für Sie da.

Zu den gewohnten Öffnungszeiten erhalten Sie
alles, was Sie von Ihrer Sparkasse erwarten: besten
Service und erstklassige Beratung.

Wir freuen uns darauf, Sie endlich wiederzusehen.

spkrnn.de

Es geht
wieder los.

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben.
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

Betreuungsdienste MannheimThorsten Ohm
Im Pfeifferswörth 4–6, 68167 Mannheim
Telefon 0621 33640 -611
mannheim@homeinstead.de
www.homeinstead.de/mannheim

WIRWÜNSCHEN

IHNEN EIN FROHES

WEIHNACHTSFEST

UND EIN GESUNDES

NEUES JAHR.

Wenn der Alltag Zuhause manchmal schwerfällt, sind wir für Sie da.

Sanitär Kleissner GmbH
Theodor-Storm-Str. 136

68259 Mannheim
Tel.: 06 21 / 71 88 03-0

Fax: 06 21 / 71 88 03-10
info@sanitaer-kleissner.de

www.sanitaer-kleissner.de

Ob Komplettleistung oder Einzelauftrag –
unser Leistungsspektrum ist breit gefächert:
· Heizung · Rohrleitungsbau
· Wasser · Bauspenglerei
· Regenerative Energie · Wohnraumbelüftung
· Bäder · Hygienemanagement
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Beim Fahrrad fahren ist für Sie
ein Helm selbstverständlich
Was ist mit dem privaten Krankenversicherungsschutz?
Mit StartStationär sind Sie bei Unfällen Privatpatient im
Krankenhaus und liegen im Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer.
Für nur 3,50 Euro monatlich (GKV-Mitglied bis 50 Jahre)

Bezirksdirektion
Tamer Duran
Lange Rötterstr. 64 · 68167 Mannheim
Tel. 0621 1234 888 · Tamer.Duran@continentale.de

500 Überraschungspäckchen
läuten Weihnachtszeit ein
Aktion: Werbegemeinschaft erfreut Kunden mit Präsent

Vogelstang. Wer am 4. De-
zember das Vogelstang Center
besucht hat, konnte nicht nur
die diesjährige Weihnachtsde-
koration bestaunen, sondern
sich mit etwas Glück auch
über eines von insgesamt
500 Überraschungspäckchen
freuen.

Die vorweihnachtlichen Prä-
sente wurden von den Mitglie-
dern der Werbegemeinschaft
des Vogelstang Center zur Ver-
fügung gestellt.

Kurz vor dem zweiten Ad-
ventswochenende wurden die
Präsente schließlich an die
Kunden verteilt – als Danke-
schön für die Treue zum Vo-
gelstang Center.

„Die Rückmeldung der Kun-
den war sehr positiv. Viele ha-
ben sich auch über die Dekora-
tionen im Center gefreut“, be-
richtet Martina Popp vom Cen-
termanagement von der gelun-
genen Aktion. pr/meg

Anzeige

„Eine sichere Welt
mit vielen

Veranstaltungen“
Weihnachtsgruß: Manuela Müller

Fürs nächste Jahr würde ich mir für alle eine
coronafreie, gesunde und sichere Welt wün-

schen mit vielen schönen Veranstaltungen jegli-
cher Art.

Manuela Müller, IWV Vorsitzende, Initiatorin
„Kultur im Rathaus“ Bild: Jakobi

Ein Baum
für Feudenheim
Lichterglanz: Tanne zentral aufgestellt

Feudenheim – trotz Coronaver-
ordnung – den Weihnachts-
baum stellen. Und so bringt er
nun allen Feudenheimern und
Feudenheimerinnen ein klein
wenig Freude. obi

Feudenheim. Er bringt wieder
das gewisse Leuchten in die Ad-
ventszeit – der Feudenheimer
Weihnachtsbaum. Durch den
Einsatz von Stadtrat Alexander
Fleck konnte die Feuerwehr

Stimmungsvoll geschmückt: Der Weihnachtsbaum darf auch in Corona-
Zeiten nicht fehlen. Bild: Jakobi

Ein letztes
„Narrebloos Ahoi“
Büttenredner Günter „Günti“ Neugebauer verstorben

Feudenheim. Er war ein gro-
ßer auf den Brettern der Feu-
denheimer Narrebloos – Gün-
ter Neugebauer.

Die Nachricht, dass er am
11.11. die große Fasnachtsbüh-
ne für immer verlassen hat,
sorgte nicht nur bei seiner Fa-
milie für große Trauer. „Feu-
denheimer Narrebloos und
Günter Neugebauer gehörten
einfach zusammen“, so Narre-
bloos-Ehrenpräsident Thomas
Frank. Unvorstellbar sei die
Narrebloos ohne „Günti“. „So-
lange ich mich erinnere, war
Günter immer da“, so Präsident
Ingo Bauer weiter.

Seine gekonnte Art des Vor-
trages – ob Bütte oder seine In-
terpretation von Heinz-Erhard-
Gedichten – sind unvergessen.
Seine russischen Lieder, die auf
Situationswitz beruhten, waren
schlichtweg legendär. Thomas

Frank erinnerte sich, dass er bei
einer Sitzung mal glossiert ha-
be: „Günter spricht mehrere
russische Dialekte akzentfrei
ohne ein Wort Russisch zu ver-
stehen.“

Wenn jemand die Bezeich-
nung Aushängeschild der Nar-
rebloos verdiente, dann Günter
Neugebauer. Daher hatte man
ihn auch beim Jubiläum 6x11
auf dem Narrebloos Walk of Fa-
me mit einem Stern bedacht.

Aber auch abseits der Bühne
war er immer für einen Spaß zu
haben. Obwohl man „Günti“
jahrzehntelang kannte, sei man
immer wieder auf seine Scher-
ze hereingefallen – und das
auch dank seiner unerschöpf-
lich scheinenden Auswahl an
Scherzartikeln.

„Die vielen Stunden an denen
wir mit ihm und über ihn ge-
lacht haben, werden uns immer

in Erinnerung bleiben“, so Tho-
mas Frank, und Ingo Bauer er-
gänzt: „Uns und der Narrebloos
wird er fehlen“.

Er war ein Original, sehr be-
liebt und hat nicht nur in Feu-
denheim viele Menschen zum
Lachen gebracht. Auch in Kä-
fertal bei der DJK Spargelste-
cher war er in der Bütt ein gern-
gesehener Gast und wurde
2007 mit dem Köble-Orden
ausgezeichnet. Auch dem GV
Teutonia war er als ein treues
Mitglied (passiv) eng verbun-
den und war bei allen Ausflü-
gen und Veranstaltungen da-
bei. Ein leidenschaftlicher Keg-
ler war bei „Naturkranz 65“ im
„Prinz Max“ Feudenheim. Auf
seine letzte Reise begleitet
Günter „Günti“ Neugebauer ein
letztes, leises „Narrebloos
Ahoi“. obi

Erinnerung: Nicht nur auf der Bühne brachte Günter Neugebauer seine Mitmenschen immer wieder gerne zum
Lachen. Bilder: Jakobi

Aufmerksamkeit zur Weihnachtszeit: Insgesamt wurden 500 Päckchen
an die Kunden des Vogelstang Centers verteilt. Bild: Privat



FeudenheimerAnzeiger

Samstag, 19. Dezember 2020 Seite 7Stadtteilzeitung

„Hier wird niemand
einfach zurückgelassen“
Tierschutz in Pandemie-Zeiten: Mitarbeiter stellen sich mit kreativen Ideen der Herausforderung

Mannheim. Wann immer Tiere
in Not geraten – weil sie ausge-
setzt wurden, nicht mehr bei
ihren Besitzern bleiben können
oder auch aus schlechter Tier-
haltung gerettet werden müs-
sen – ist das Mannheimer Tier-
heim für die Vier- und Zweibei-
ner da.

Doch auch das Tierheim
braucht manchmal Hilfe. „Geld
ist in einem Tierheim immer
knapp“, berichtet Herbert Rü-
ckert, Vorsitzender des Tier-
schutzvereins Mannheim. Ge-
rade in Corona-Zeiten ist das
Stemmen der finanziellen Be-
lastung kein Zuckerschlecken.
Die Tierweihnacht musste pan-
demiebedingt ausfallen, glei-
ches gilt für den Tag der offnen
Tür. „Es sind nicht nur die so-
zialen Kontakte zu den Tier-

freunden, die wir durch die
Pandemie schmerzlich vermis-
sen, es sind natürlich auch die
finanziellen Zuwendungen und
Sachspenden für die Tiere, die
für gewöhnlich im Zuge der
Veranstaltungen eingegangen
und nun weggefallen sind“, be-
richtet Rückert.

Doch aufgeben ist für die Mit-
arbeiter nie eine Option und so
kamen sie auf eine Idee: „Wir
haben eine Wunschliste für das
Tierheim erstellt“, erklärt er.
Darauf zu finden sind sowohl
größere Anschaffungen, die ak-
tuell benötigt werden, als auch
kleinere Produkte wie Spiel-
zeuge und Futter. Interessierte,
die das Tierheim gerne unter-
stützen möchten, können ein-
fach per Klick bestellen und di-

rekt zum Tierheim liefern las-
sen.

„Wir sind absolut begeistert,
was hier momentan alles an
Geschenken eingeht“, berichtet
Herbert Rückert gerührt. „Die
Resonanz ist wirklich ganz toll.
Damit hätten wir nicht gerech-
net.“

Finanzielle

Herausforderung
Aktuell befinden sich etwa 200
Tiere in der Obhut der Einrich-
tung in der Max-Planck-Straße.
Im Jahr sind es zwischen 1100
bis 1200 Tiere. „Fast alle von
ihnen – bis auf einige wenige
Ausnahmen wie zum Beispiel
die Ponys, die Hühner und die
Graupapageien – werden von
uns medizinisch versorgt, ge-
pflegt und vermittelt. Hier wird

niemand einfach zurückgelas-
sen“, so Rückert. „Im Jahr kom-
men da natürlich einige Kosten
auf uns zu. Alleine die Tierarzt-
kosten belaufen sich jährlich
auf rund 100 000 Euro“. Eine
Last, die es auch in diesem Jahr
zu tragen gilt. Wer den Tieren
etwas Gutes tun und die Ein-
richtung unterstützen will, der
hat bald auch online die Gele-
genheit dazu. Ein Spendenkon-
to wird ganz aktuell eingerich-
tet.

Wer sich für einen tierischen
Mitbewohner interessiert, hat
auch in Corona-Zeiten die Mög-
lichkeit, sich online oder – nach
Terminvereinbarung – vor Ort
über die Tierheimbewohner zu
informieren. Die Vermittlung
und Aufnahme läuft unter an-
gepassten Bedingungen weiter.

„Offizielle Besuchertermine
gibt es aktuell nicht. Wir haben
seit dem ersten Lockdown ge-
schlossen. Allerdings sind wir
natürlich weiterhin daran inte-
ressiert, die Tiere in ein siche-
res Zuhause zu vermitteln.
Über die sozialen Medien konn-
ten wir vieles erreichen. Tat-
sächlich ist kaum ein Vermitt-
lungsrückgang zu verspüren“,
berichtet Rückert. „Auch in der
Weihnachtszeit werden Tiere bei
uns vermittelt – jedoch nicht als
Geschenk! Das kommt bei uns
nicht in Frage!“, betont der er-
fahrende Tierschützer. meg

i Alle Infos zum Spendenkonto,
der Wunschliste und den Be-
wohnern des Tierheims finden
Interessierte online unter
www.tierheim-mannheim.de.

Gemütlich und sicher: Rund 200 Tiere leben aktuell im Mannheimer Tierheim und suchen nach einem neuen Zuhause. Bild: pixabay.com/freeegooo

„Weihnachtszeit
ohne Corona-

Schäden“
Weihnachtsgruß: Bernd Nauwartat

Ich wünsche mir für das
kommende Weihnach-

ten, dass die Menschen
endlich zur Ruhe finden,
ihren Egoismus zumindest
für diese drei Tage verges-
sen und dass die Menschen
vernünftig bleiben und auf
große Feiern verzichten,
damit wir die Weihnachts-
zeit ohne „Corona-Schä-
den“ überstehen.

Bernd Nauwartat, Heimlei-
ter Joseph-Bauer-Haus, Vor-
sitzender der KG Löwenjäger
und Sänger Bild: Jakobi

Feudenheim
im Stempel-Fieber
Aktion: Gewinn-Auslosung noch vor Weihnachten

Feudenheim. Einkaufen und
dreifach profitieren – das war
in diesem Jahr für Bürger und
Besucher Feudenheims in der
Zeit von November bis Anfang
Dezember möglich. Die Kun-
den profitierten nämlich nicht
nur vom Expertenwissen der
Gewerbetreibenden vor Ort, sie
unterstützten auch den lokalen
Handel und hatten zudem die
Chance auf tolle Gewinne. Eine
Gelegenheit, die sich viele nicht
entgehen lassen wollten.

Mitmachen war ganz einfach:
Beim Einkaufen die Stempel-
karte vorzeigen und sich das
Siegel der teilnehmenden
Händlers aufstempeln lassen.

Wer sechs Siegel unterschiedli-
cher Geschäfte auf seiner Karte
vorzuweisen hatte, konnte an
der Verlosung teilnehmen.

„Die Aktion wurde gut ange-
kommen“, berichtet Doris
Kirsch, Vorsitzende des BDS
Feudenheim. „Wir haben den
Aktionszeitraum sogar um eine
Woche verlängert, da wir viele
Anfragen – insbesondere von äl-
teren Bürgern – erhalten haben,
die während der aktuellen Pan-
demie-Zeit schlichtweg nicht die
Möglichkeit hatten, in einem so
kurzen Zeitraum die Läden zu
besuchen. Diesen Menschen
wollten wir natürlich entgegen-
kommen“, ergänzt sie.

Nun steht die
Stempel-Aktion
vor ihrem Ab-
schluss. „Wir
werden jetzt die
Gewinner aus-
losen –
dann
kön-
nen
wir
ihnen
noch vor
dem Weih-
nachtsfest eine Freude machen“,
erklärt Kirsch das weitere Vorge-
hen. Die Gewinner werden tele-
fonisch informiert.

meg/Bild: pixabay

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen
und wir bitten Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger aus Feudenheim und Umgebung,
um Unterstützung Ihrer Vor-Ort Geschäfte.

Erledigen Sie Ihre Einkäufe bei unseren
Mitgliedern, die Sie gerne mit Beratung,
Begeisterung und Lieferservice unterstützen.

Wir freuen uns darauf, Ihnen am 5.12.2020
in bewährter Tradition unseren Weihnachts-
stern zu überreichen und wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles
Gute für 2021.

Bitte bleiben Sie gesund!

Ihr Gewerbeverein
Feudenheim im BdS e.V.Feudenheim im BdS e.V.
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MA-Seckenheim

REy Tel. 0621 478894
Fax 0621 4815012GbR

dankt allen Mitgliedern, Freunden und
Sponsoren für gelebtes, gutes Miteinander,
verbunden mit den besten Wünschen für

eine frohe Weihnachtszeit und ein
zufriedenes, vor allem gesundes Jahr 2021

Feudenheim e.V.

„Den Toten zum Gedenken,
den Lebenden zur Mahnung“
Volkstrauertag in Wallstadt: Kranzniederlegung in kleiner Runde

Wallstadt. Eigentlich hätte
beim diesjährigen Volkstrauer-
tag CDU-Bezirksbeirätin Hei-
drun Back in der Wallstadter
Trauerhalle die Ansprache hal-
ten sollen. Doch wegen des Co-
rona-Lockdowns fiel nun auch
die Gedenkstunde zum Volks-
trauertag in Wallstadt aus.
Doch weil von der Stadt nur ei-
ne zentrale Gedenkstunde vor-
gesehen war und man „die Vor-
orte da von allem abgeschnit-
ten hat“, so IWV Vorsitzende
Manuela Müller, wurde von ihr
zumindest eine Kranzniederle-
gung organisiert.

baue Brücken und trage so zur
Versöhnung und Verständi-
gung bei, betonte Bezirksbeirä-
tin Heirun Back.

„Durch den standhaften Ein-
satz unserer IWV- Vorsitzenden
Manuela Müller und CDU-
Stadtrat Alexander Fleck konn-
ten wir auf dem Wallstadter
Friedhof auch und gerade in
diesen besonderen Zeiten an
die Verstorbenen und Opfer
beider Weltkriege erinnern“,
bedankte sich Heirun Back.
Auch für jüngere Generationen
sei dieser Gedenktag wichtig,
damit an das Grauen der Kriege
erinnert wird. obi

Claus Harms, aktiv in der IWV.
Als Ortsbeauftragte des VDK
organisiert Manuela Müller
nun schon einige Jahre die
Trauerstunde und erhält die Er-
innerung wach. „Den Toten
zum Gedenken, den Lebenden
zur Mahnung“ bedeutet für sie
„75 Jahre nach Beendigung des
Zweiten Weltkrieges, dass man
die Opfer nicht vergessen soll“
– zumal es auch heute immer
noch Kriege und Konflikte ge-
be. Das Wissen um Geschichte
sei ein wichtiges Gut, schützte
vor Wiederholung und stärke
den Frieden und das Zusam-
menleben unserer Gesellschaft,

sche Kriegsgräberfürsorge und
Stadtrat Alexander Fleck, Be-
zirksbeirätin Heidrun Back,

In extrem dezimierter Form
trafen sich nun der Kreisvorsit-
zender des Volksbundes Deut-

Gedenkstunde in reduzierter Form: Claus Harms (links), Heidrun Back,
Manuela Müller und Alexander Fleck trafen sich zur Kranzniederlegung
in Wallstadt. Bild: Jakobi

Sofie Stupp – eine
meinungsstarke Frau
Abschied: Nach schwerer Krankheit verstorben

Wallstadt. Mit Sofie Stupp ver-
liert nicht nur Wallstadt, son-
dern auch der CDU-Ortsver-
band Wallstadt-Vogelstang ei-
ne bekannte, aktive Frau. Ge-
boren in Wallstadt in eine Ma-
lerfamilie, fühlte sie sich mit
Herz und Seele ihrem Stadtteil
verbunden. So war es für sie ei-
ne Selbstverständlichkeit, sich
in und für ihren geliebten
Wohnort als langjähriges Mit-
glied des Bezirksbeirates von
1994 bis 2004 einzusetzen.

Kommunikativ, bürgernah,
engagiert und streitbar – so ha-
ben die Wallstadter sie in Erin-
nerung. Ob beim Einkaufen,
bei Veranstaltungen oder ein-
fach vor ihrem Haus in der
Gundelsheimer Straße: Sophie
Stupp war immer ansprechbar,
griff Sorgen und Ideen der Bür-
ger auf. Die brachte sie nicht
nur im Bezirksbeirat ein, dem
sie jahrelang angehörte. Da er-
griff sie oft das Wort, um die
Meinung der Bürger zu artiku-
lieren – als eine Frau, die mit-
ten im Leben steht und viel Er-
fahrung im Alltag gesammelt
hat. Auch Sicherheit und Sau-
berkeit für ihren Heimatort wa-
ren ihr ein Herzensanliegen.

Um die Bewahrung des Wall-
stadter Ortsbildes sowie der
Vielfalt des örtlichen Handels

machte sie sich ebenso ver-
dient. Und zudem brachte sie
sich weit über die Politik im Ort
ein. So wirkte sie engagiert bei
den Landfrauen mit, versäumte
kaum eine ihrer Veranstaltun-
gen und arbeitete bis ins hohe
Alter bei deren Organisation
mit.

Gerne kam sie auch zum Se-
niorenwerk Christkönig. Viele
können sich noch gut daran er-
innern, wie sie bei einer Fas-
nachtsveranstaltung des Senio-
renwerkes ein Wallstadter Ge-
dicht vorlas und dabei Begriffe
erklärte, die nur noch Alteinge-
sessene kennen konnten. Auch
die Senioren Union durfte sie
zu ihren Mitstreitern zählen.
Hierfür konnte sie ebenso ihren
Sohn gewinnen, um von Reisen
zu berichten, um Eindrücke fer-
ner Ziele mit lebendigen Licht-
bildvorträgen nach Mannheim
zu bringen.

All ihr Einsatz war für sie eine
Selbstverständlichkeit. Bis zu-
letzt blieb sie dem CDU-Orts-
verband treu, in dem sie viele
Jahre Ämter wie Kassenprüfe-
rin und Beisitzerin innehatte.
Für Sophie Stupp war es eine
Selbstverständlichkeit, sich bei
Wahlkampfständen einzubrin-
gen, Stellung zu beziehen, Ge-
sicht zu zeigen. Bei all ihrem

Handeln verlor sie nie ihre Zie-
le aus den Augen, die sie pro-
blemlos mit einer klaren Hal-
tung vertrat.

Sie akzeptierte keine Denk-
verbote, denn Gradlinigkeit
war ihr wichtig. Ihr Schaffen
wurde auch von einem starken
Gerechtigkeitssinn geprägt und
von dem Wunsch, ihren Stadt-
teil für seine Bewohner lebens-
wert zu erhalten. Denn als in
Wallstadt Geborene wusste sie
viel über ihren Heimatort, er-
lebte den Stadtteil in seinen
Veränderungen und teilte die-
ses Wissen und die damit ver-
bundenen Anliegen sehr gerne.

Am 9. November ist Sophie
Stupp im Alter von 92 Jahren
aufgrund einer schweren
Krankheit verstorben. Wie uns
die CDU-Ortsvorsitzende Hei-
drun Back mitteilte, verliert der
CDU-Ortsverband eine mei-
nungsstarke Frau mit einem
unersetzlichen großem Wis-
sensschatz rund um Wallstadt.
„Wir werden sie mit ihrer
Standhaftigkeit und dem damit
verbundenen Vorbild für poli-
tisch aktive Frauen, ihrem un-
ermüdlichen Interesse am Fort-
gang der Partei sowie des
Stadtteils und ihrer kommuni-
kativen Art vermissen. Unsere
Gedanken sind bei ihren Ange-
hörigen.“ obi

„Einfach lachen“
Weihnachtsgruß: Sabine Klotz, Initiatorin

„Lange Nacht“ in der Neckarstadt

Ich wünsche mir für das kommende Jahr, dass meine
Familie und alle, die mir am Herzen liegen, gesund und

glücklich sind ohne Sorgen und Schmerzen! Ein Jahr in
dem man einfach wieder lachen und leben kann!

Zwischen Absagen
und Aussichten

Corona: Vereine im Schatten der Pandemie

Vorgaben für Veranstaltungen
abzusagen.

Abgesagt wurde nicht nur der
Weihnachtsmarkt in Feuden-
heim, auch der BDS Wallstadt
hat seinen Weihnachtsmarkt
abgesagt. Auch hier gilt, dass
man sich aufgrund der Platz-
verhältnisse einen Weihnachts-
markt unter Corona-Regeln
nicht vorstellen kann.

Doch es gibt auch Positives zu
vermelden: In einigen Stadttei-
len konnten trotz Pandemie
Weihnachtsbäume aufgestellt
werden und auch die Landfrau-
en Wallstadt haben sich etwas
einfallen lassen. Sie waren
schon mitten in der Marmela-
denproduktion, als die Weih-
nachtsmärkte abgesagt wur-
den. Darum gab es vor dem Ni-
kolaus-Wochenende im Hof
von Bosserts Hofladen kleine
Köstlichkeiten aus der Land-
frauenküche. obi

Feudenheim/Wallstadt. In
Zeiten der Pandemie sind im-
mer wieder Absagen von vielen
liebgewonnen Veranstaltungen
zu vermelden. Und nach den
Absagen der Saalfasnacht mel-
det nun auch das Organisati-
onskomitee des Feudenheimer
Fasnachtsumzugs von der Bür-
gergemeinschaft Feudenheim,
Werner Barth und Thomas
Frank, dass man sich einen Um-
zug mit Mindestabstand und
weiteren Einschränkungen
nicht vorstellen könne und des-
halb schweren Herzens den
68. Feudenheimer Fasnachts-
umzug 2021 absage.

Auch die Karneval-Kommissi-
on Mannheim als Veranstalter
für den Fasnachtszug in Mann-
heim hat in Abstimmung mit
der Stadt Mannheim beschlos-
sen, den Fasnachtszug 2021
aufgrund der derzeit geltenden

Bin besinnliches CWeihnachtsfest sowie vielßlück
undßesundheit im neuenz]ahr wünscht :Jhnen

ßlück ßlück 

1tHauptstraße 34, 68259Mannheim
mTel: 0621/7178840-0 11 Fax: -2
0 Mo-Fr 9:00-13:00 Uhr u. 14:00-18:00 Uhr
Mittwoch Nachmittag u. Samstags geschlossen
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„Mahnung jetzt wichtiger denn je“
Volkstrauertag: Zwischen Erinnerungen und aktuellen Herausforderungen

Feudenheim. „In diesem Jahr
findet die Zusammenkunft
durch die Corona-Pandemie in
einem etwas anderen Rahmen
statt als üblich“, so läutete Ale-
xander Fleck, Kreisvorsitzender
des VdK und Stadtrat, die coro-
nabedingt veränderte Feier-
stunde ein. „Wir beginnen nicht
in dem geschlossenen Raum
der Trauerhalle. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt. Der Ab-
lauf ist gestrafft. Es fehlt in un-
serer Mitte die Fahnenabord-
nung der Feuerwehr, die heute
aufgrund behördlicher Anord-
nung nicht teilnehmen darf,
um die Einsatzbereitschaft zu
wahren. Wir stehen mit räumli-
chem Abstand und dürfen nicht
zusammenrücken, um unserer
Verantwortung für die Gesund-
heit unserer Mitmenschen
nachzukommen. Auch die Mas-
ken sind neu für uns“, so Ale-
xander Fleck

Dies alles täte jedoch dem
Miteinander keinen Abbruch.
Man mache dies aus Rücksicht
auf andere. Die Nähe bleibt, sie
sei genauso stark wie immer.

Am 8. Mai 1945 unterzeich-
neten Vertreter der deutschen
Wehrmacht in Berlin die bedin-
gungslose Kapitulation
Deutschlands und besiegelten
damit das Ende des Zweiten
Weltkrieges. Der fast sechs Jah-
re dauernde Krieg hatte über

60 Millionen Menschenleben
gefordert.

Der Volksbund hat es sich im
Auftrag der Bundesregierung
zur Aufgabe gemacht, die Erin-
nerung an den Krieg und seine
Schrecken für alle Zeiten wach
zu halten. Nie dürfen die Mil-
lionen Opfer und das uner-
messliche Leid, das der vom na-

tionalsozialistischen Regime
entfesselte Krieg verursachte,
vergessen werden.

75 Jahre nach dem Ende des
Zweiten Weltkrieges soll an das
Leid der Gefallenen und ihrer
Angehörigen erinnert und und
gemahnt werden: Nie wieder
Krieg.

Angesichts der zahlreichen
Kriege, die auch jetzt geführt
werden, ist diese Mahnung um-
so aktueller. 2019 fanden ins-
gesamt 27 Kriege und bewaff-
nete Konflikte statt. Und die
Zahl steigt eher, denkt man an
Bergkarabach.

„Aber auch angesichts von
neuem Nationalismus, Hass,

Hetze, Fremdenfeindlichkeit
und Demokratieverachtung ist
diese Mahnung wichtiger denn
je“, betont Alexander Fleck.
Stadträtin Katharina Funk ge-
dachte nicht nur an das Ende
des Zweiten Weltkrieges vor
75 Jahren. Sie erinnerte auch
an den 80. Jahrestag der De-
portation jüdischer Mitbürger
Mannheims nach Gurs. „Der
Gedanke zur Versöhnung steht
an einem solchen Gedenktag
im Vordergrund“, so Katharina
Funk. „Erinnerung, Mahnung
und Versöhnung, diese drei
Säulen bestimmen die Veran-
staltungen zum Volkstrauertag
auch bei uns in Mannheim.“

Musikalisch umrahmt wurde
die Gedenkstunde von einem
Trompetensolo von Aris Lemo-
nidis und einem Gebet von Da-
niela Götz von der Katholi-
schen Kirche. Die Feudenhei-
mer Vereine waren nicht nur
mit Fahnenabordnungen des
GV Teutonia, der Steuben und
der Schützengesellschaft 1744
vertreten. Als Vertreterin der
Feudenheimer Bürgergemein-
schaft war Birgit Sandner-
Schmitt gekommen, ebenso
wie auch Christopher Kern, der
die Gedenkveranstaltung per
Livestream ins Internet über-
tragen hatte, um denen eine
virtuelle Teilnahme zu ermögli-
chen, die zuhause bleiben
mussten. obi

Volkstrauertag unter Corona-Bedingungen: Katharina Funk (links), Alexander Fleck und Birgit Sandner-
Schmitt. Im Hintergrund: Fahnenträger der Teutonia, Steuben und Schützengesellschaft Bild: Jakobi

Väterchen Frost kann kommen
Vorkehrungen getroffen: Winterdienst für Schnee und Eis gerüstet

Auch der Winterdienst mit
insgesamt 220 städtischen Mit-
arbeitern ist startklar. Bei Be-
darf sind die Fahrer mit ihren
Streufahrzeugen auch rund um
die Uhr im Einsatz, denn die Si-
cherheit der Verkehrsteilneh-
mer insbesondere im fließen-
den Verkehr hat höchste Priori-
tät. „Dennoch bitten wir um
Verständnis, dass wir uns bei
starkem Schneefall auf ver-
kehrswichtige Straßen und

Mannheim. Der Stadtraumser-
vice Mannheim ist startklar für
den ersten Winterdienst-Ein-
satz. Alle Vorkehrungen sind
getroffen: Die Fahrzeuge sind
startklar, die Streugutlager
sind aufgefüllt und die Einsatz-
pläne stehen.

„Seit 1. November stehen wir
im ständigen Kontakt mit dem
Wetterdienst und analysieren
die Daten der Glättemeldeanla-
ge auf der Kurt-Schumacher-
Brücke. Sobald die Prognosen
überfrierende Nässe oder
Schneefall vorhersagen, alar-
mieren wir unsere Rufbereit-
schaft“, so Markus Roeingh Be-
triebsleiter des Stadtraumser-
vice Mannheim. Für die nöti-
gen Streumittel ist gesorgt:
Rund 1000 Tonnen Streusalz
und 100 Tonnen Splitt lagern
im Betriebshof der Stadtreini-
gung. Weitere 2000 Tonnen
Salz können kurzfristig beim
Lieferanten abgerufen werden.

Brücken und Kreuzungsberei-
che konzentrieren müssen“, er-
klärt Werner Knon, Abteilungs-
leiter Winterdienst.

Grundsätzlich kann es trotz
Einsatz des Winterdienstes zu
Behinderungen im Straßenver-
kehr kommen. Deshalb ist er-
höhte Vorsicht geboten, um
Unfälle zu vermeiden. „Wer mit
dem Fahrzeug unterwegs ist,
sollte seine Geschwindigkeit an
die jeweiligen Wetterverhält-

nisse anpassen, möglichst die
geräumten Straßen nutzen und
darauf achten, dass die Winter-
dienstfahrzeuge ungehindert
durchkommen. Bei winterli-
chen Straßenverhältnissen sind
Winterreifen oder Ganzjahres-
reifen Pflicht“, erinnert Markus
Roeingh.

45 Einsätze 2019

Eis und Schnee sind in Mann-
heim keine Seltenheit, das be-
legen die Einsatzzahlen des
vergangenen Winters. Dazu
Abteilungsleiter Werner Knon:
„Um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten und den Berufs-
verkehr nicht zu behindern,
sind unsere Mitarbeiter zu Uhr-
zeiten unterwegs, zu denen die
meisten Bürger noch zu Hause
sind. Der Schnee ließ zwar im
vergangenen Winter auf sich
warten, allerdings belegen un-
sere Einsatzzahlen durchaus
winterliche Verhältnisse. Insge-
samt gab es 45 Winterdienst-

einsätze.“ Bereits bei überfrie-
render Nässe, steigt das Unfall-
risiko. Deswegen sind die Mit-
arbeiter vom Winterdienst in
den frühen Morgenstunden un-
terwegs, kontrollieren die
Mannheimer Brücken und
streuen bei Bedarf.

Bürger in der Pflicht

Winterdienst ist eine Gemein-
schaftsleistung, bei der sowohl
die Stadt Mannheim als auch
die Bürgern in der Pflicht sind.
Auf Straßen und öffentlichen
Plätzen oder Gehwegen kommt
der kommunale Winterdienst
seiner gesetzlich vorgeschrie-
benen Reinigungs- und Ver-
kehrssicherungspflicht nach.
Vor der eigenen Tür müssen
aber Grundstücks- und Hausei-
gentümer beziehungsweise die
Mieter oder Pächter dafür sor-
gen, dass niemand ins Rut-
schen kommt. So ist es in der
Gehwegreinigungssatzung der
Stadt Mannheim geregelt. red

Mit anpacken: Wenn es auf den Straßen und Gehwegen rutschig wird, ist
auch der Einsatz der Bürger gefragt. Bild: pixabay.com/Bru-nO
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Wir wünschen  
allen Mitgliedern  

und ihren Angehörigen  
ein friedvolles  

und frohes Weihnachtsfest  
und einen guten Start  

ins Jahr 2021!

TSV Badenia Feudenheim 1889 e. V.

„Weihnachts - Aktion“
gültig ab 01.12. – 31.12.2020

13er Karte zum Preis
einer 10er Karte 

für 98,–€ 

Bitte um telef. Terminvereinbarung • Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Wir wünschen unseren 
Kunden eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 
einen guten Start in 

das neue Jahr.
Heißmangel Schwenzer • Frau Schwenzer 

Trompetergasse 7 • 68259 Mannheim • 0621 706622
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Gut situiertes Rentnerehepaar 
sucht seniorengerechtes 
Einfamilienhaus in Mannheim 
und 20km Umkreis.
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SÄMTLICHE DACHARBEITEN
FLACHDACHSANIERUNGEN
SPRENGLERARBEITEN
WÄRMEDÄMMUNG
GERÜSTBAU

Morconistraße 3 Telefon: 0621 734909
68309 Mannheim thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

MA-Wallstadt · Mosbacher Str. 21 in der Passage

Norbert & Christian Bühler GbR
Kloppenheimer Str. 10 • 68239 Mannheim

Tel. 0621- 47 27 49 • Fax 0621 - 48 42 762 • Mobil 0176 - 23 27 41 89

Damit es eine
schöne Bescherung bleibt
Tipps der Polizei: Darauf sollte man beim Online-Shopping achten

Mannheim. In Zeiten der Pan-
demie erledigen viele Men-
schen ihre Einkäufe im Inter-
net, auch den Kauf von Weih-
nachtsgeschenken. Das ist ein-
fach und bequem. Doch auch
Kriminelle nutzen das Internet,
insbesondere zu Corona-Zei-
ten, um ahnungslose Bürger zu
betrügen. Deshalb ist es wich-
tig, beim Online-Shoppen eini-
ge Sicherheitsmaßnahmen zu
beachten.

„Vorsichtig sollte man bei un-
schlagbar günstigen Angeboten
im Internet sein“, rät Dr. Stefa-
nie Hinz, Vorsitzende der Poli-
zeilichen Kriminalprävention
der Länder und des Bundes.
„Dahinter kann sich ein soge-
nannter Fake-Shop verbergen.“

Fake-Shops sind gefälschte
Online-Verkaufsplattformen,
die aber professionell aufge-
macht mit Produktbildern und
Informationen, Allgemeinen
Geschäftsbedingungen und ei-
nem gefälschten Impressum

täuschend echt aussehen. Das
Problem: Die Betreiber bieten
ihre Ware nur gegen Vorkasse
an, liefern nach Zahlung der
Ware aber kein Produkt oder
bieten minderwertige Ware zu
einem überhöhten Preis.

„Fake-Shops sind nicht im-
mer auf den ersten Blick zu er-
kennen. Deshalb raten wir
beim Online-Shoppen unbe-
dingt zur Vorsicht“, betont
Hinz. „Das heißt: Vor dem Kauf
immer auf den Preis, die Zah-
lungsarten und das Widerrufs-
recht achten“, so Hinz weiter.
Ein leicht zu findender Verweis
auf das Widerrufs- und Rückga-
berecht kann beispielsweise da-
bei helfen, seriöse Anbieter von
Betrügern zu unterscheiden.
Ebenso empfiehlt es sich, Infor-
mationen oder Erfahrungen an-
derer Kunden über unbekannte
Verkaufsplattformen vor einem
Kauf im Internet zu recherchie-
ren.

Ist man Opfer eines Betrugs
beim Online-Kauf geworden,
sollte man unbedingt bei der
Polizei Anzeige erstatten.

Tipps für einen

sicheren Online-Kauf
● Tätigen Sie keine Spontan-
käufe.
● Vergleichen Sie den Preis des
Produkts Ihrer Wahl mit den
Angeboten anderer Anbieter -
auch im stationären Handel.
● Informieren Sie sich über die
Verkaufsplattform: Geben Sie
deren Namen in eine Suchma-
schine ein. So erhalten Sie In-
formationen anderer Kunden
über den Shop.
● Auch bei den Verbraucher-
zentralen können Sie sich über
Online-Händler informieren.
● Nutzen Sie sichere Zahlungs-
wege: Bevorzugen Sie den Kauf
auf Rechnung. Nutzen Sie auf
keinen Fall Zahlungsdienste
wie Western Union oder paysa-
fecard.
● Achten Sie grundsätzlich auf

zei, wenn Sie vermuten, dass Sie
Opfer eines Betrugs oder auf eine
Betrugsmasche aufmerksam ge-
worden sind. Diese Informatio-
nen helfen. pol

eine sichere Internetverbindung
(https), wenn Sie persönliche
Daten an den Online-Shop über-
mitteln.
● Wenden Sie sich an die Poli-

Aber sicher: Wer Weihnachtsgeschenke im Internet bestellt, sollte vor-
sichtig sein. Bild: polizei-beratung.de

„Ökologisch und sozial
ein Gewinn“
Ausgezeichnet: Preise für Kleingartenvereine vergeben

Mannheim. Sechs Kleingarten-
vereine mit einer Größe von we-
niger als 80 Einzelgärten haben
dieses Jahr am Kleingarten-
Wettbewerb teilgenommen, den
die Stadt Mannheim jedes Jahr
zusammen mit dem Bezirksver-
band der Gartenfreunde Mann-
heim organisiert. Die Vereine
wurden mit einer Urkunde aus-
gezeichnet und erhielten ein
Preisgeld je nach erreichter
Punktezahl.

Anders als in den Vorjahren
traf Bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala die Vorstände der sechs Ver-
eine in diesem Jahr nicht wie ge-
wohnt in der Gaststätte „Sellwei-
den“ sondern im Stadthaus in
N1. Unter Einhaltung der Coro-
na-Vorschriften konnte die Preis-
verleihung in besonderem Rah-
men trotzdem „gefeiert“ werden.

Den ersten Platz belegte der
Kleingartenverein Staudenweg

(Waldhof), gefolgt vom Klein-
gartenverein Wilde Au (Feuden-
heim) auf dem zweiten Platz.
Der Kleingartenverein Mann-
heim-Schönau-Nord erreichte
den dritten Platz, der Kleingärt-
nerverein Kirchwald (Waldhof)
den vierten und der Verein der
Gartenfreunde „Im Rott“ (Käfer-
tal) den fünften. Den sechsten
Platz belegte der Verein der Gar-
tenfreunde Mannheim-Vogel-
stang.

Bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala bedankte sich bei den Vor-
ständen für die Leistung der Ver-
eine und ihrer Mitglieder: „Kli-
mafreundliche Ernährung mit
selbst angebautem Obst und Ge-
müse, mehr Grün für Mannheim,
Orte für Erholung und Naturer-
fahrung – Kleingartenanlagen
sind ökologisch und sozial ein
Gewinn.“

Im September hatte eine von
Bürgermeisterin Felicitas Kubala
angeführte Jury die sechs Gar-
tenanlagen besichtigt und be-
wertet. Bei der Besichtigung hat-
ten die Vereinsvorstände der Ju-
ry gezeigt, dass in ihren Gärten
viele Tier- und Pflanzenarten ei-
nen Lebensraum finden. Interes-
sant war dabei auch, dass das Eh-
renamt als Vorstand im Kleingar-
tenwesen von immer mehr jün-
geren Menschen ausgeübt wird.

Nächstes Jahr sind Kleingar-
tenvereine mit einer Größe von
150 bis 200 Gärten zur Teilnah-
me am Wettbewerb aufgefordert.
Das sind der Kleingärtnerverein
Mannheim-Waldhof, der Klein-
gartenverein Feudenheim, der
Kleingartenverein Mannheim-
Friedrichsfeld sowie die Vereine
der Gartenfreunde Mannheim-
Wallstadt und Mannheim-Käfer-
tal Aubuckel. red

„Staunen wie
ein Kind“

Weihnachtsgruß: Pfarrerin Dr. Maibritt Gustrau,
Evangelische ChristusFriedenGemeinde

Weihnachten bedeutet für mich: Geheimnis. Nähe.
Hoffnung. Und auch: Immer wieder aufs Neue

staunen wie ein Kind, vertrauen wie ein Kind und sich
freuen wie ein Kind.

Abfuhr kommt
Wegen Weihnachten: Abholzeiten geändert

21. und 22. Dezember, vom 24.
auf den 22. Dezember sowie
vom 25. auf den 23. Dezember.

In Gebieten mit 14-täglicher
Restmüllabfuhr wurde die Ver-
schiebung bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt. Dies gilt
auch für die Leerung der Bio-
tonne und der Wertstoffton-
ne. red

Mannheim. Wegen der Feier-
tage an Weihnachten ergeben
sich folgende Änderungen bei
der Abfallentsorgung:

Restmüll/Papier (Haushalte
mit wöchentlicher Restmüll-
Leerung): Die Termine ver-
schieben sich vom 21. auf den
19. Dezember, vom 22. auf den
21. Dezember, vom 23. auf den

Bergheimer Straße 56a
69115 Heidelberg

Telefon 06221.65085-20
www.urologische-

privatpraxis-heidelberg.de

Auch in der
Ferienzeit sind

wir da.
Wir machen

auch Haus- und
Heimbesuche.

Urologische
Privatpraxis

10x 2 Vier-Gang Gourmet-Menüs
gewinnen und zu Hause genießen!

CHRISTMAS
CHARITY
aus dem Palazzo Mannheim

G E W I N N S P I E L

Holen Sie sich das Charity-Event der
Extraklasse mit vielen prominenten Künst-
lern aus dem Palazzo Spiegelpalast und
einem Gourmet-Menü nach Hause ins
eigene Wohnzimmer. Mit Video auf Abruf,
wann und wo Sie wollen!

Teilnehmen können Sie unter
morgenweb.de/palazzo

10 x 2 Vier-Gang Gourmet-Menüs
gewinnen und zu Hause genießen!

CHRISTMAS

G E W I N N S P I E L

Extraklasse mit vielen prominenten Künst-
lern aus dem Palazzo Spiegelpalast und 

eigene Wohnzimmer. Mit Video auf Abruf, 

morgenweb.de/palazzo

Die Teilnahmebedingen finden Sie unter
morgenweb.de/teilnahmebedingungen


